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Prüfbericht: 936/21216054/C vom 30. September 2012 
Erstmalige Zertifizierung: 02. März 2012 
Gültigkeit des Zertifikats bis: 01. März 2017 
Veröffentlichung: BAnz AT 05. März 2013 B10, Kapitel I, Nr. 2.3 
 
 
Genehmigte Anwendung 
Das geprüfte AMS ist geeignet zum Einsatz an genehmigungsbedürftigen Anlagen und Anlagen der 27. 
BImSchV. Die geprüften Messbereiche wurden ausgewählt, um einen möglichst weiten Anwendungsbe-
reich für das AMS sicherzustellen. 
 
Die Eignung des AMS für diese Anwendung wurde auf Basis einer Laborprüfung, eines mehr als einjähri-
gem Feldtests an einer kommunalen Siedlungabfallverbrennungsanlage, eines mehr als dreimonatigem 
Feldtests an einem Steinkohlekraftwerk mit Sekundärbrennstoffeinsatz sowie eines mehr als einmonati-
gem Feldtests im Abgas eines Zementwerks mit Sekundärbrennstoffeinsatz beurteilt. 
 
Das AMS ist für den Umgebungstemperaturbereich von -20 °C bis +50 °C zugelassen. 
 
Jeder potentielle Nutzer sollte in Abstimmung mit dem Hersteller sicherstellen, dass dieses AMS für die 
Anlage, an der es installiert werden soll, geeignet ist. 
 
Basis der Zertifizierung 
Dieses Zertifikat basiert auf: 
 
• Prüfbericht 936/21216054/C vom 30. September 2012 der TÜV Rheinland Energie und Umwelt GmbH 
• Eignungsbekanntgabe durch das Umweltbundesamt als zuständige Stelle 
• Überwachung des Produktes und des Herstellungsprozesses 
• Veröffentlichung im Bundesanzeiger: BAnz AT 05. März 2013 B10, Kapitel I, Nr. 2.3 
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Messeinrichtung: 
MERCEM300Z für Hg 
 
Hersteller: 
SICK MAIHAK GmbH, Meersburg 
 
Eignung: 
Für genehmigungsbedürftige Anlagen sowie Anlagen der 27. BImSchV 
 
Messbereiche in der Eignungsprüfung: 

Komponente Zertifizierungs- 
bereich zusätzliche Messbereiche Einheit 

Hg 0 - 10 0 - 45 0 - 100 0 - 1000 µg/m³ 
 
Softwareversion: 
9162140 VL27 
 
Einschränkungen: 
Keine 
 
Hinweise:  
1. Bei der Prüfung der Messeinrichtung ist feuchtes Prüfgas einzusetzen. 
2. Das Wartungsintervall beträgt drei Monate. 
3. Zur Referenzpunktkontrolle von Hg muss ein geeigneter Hg-Prüfgasgenerator, z. B. 

vom Typ HovaCal, eingesetzt werden. Optional ist der Betrieb der Messeinrichtung 
auch mit einem internen Prüfgasgenerator möglich; auf einen externen Prüfgasgene-
rator kann dann verzichtet werden. Für kurzfristige Systemchecks steht eine interne 
Hg-Küvette zur Verfügung, deren Daten aber nicht für QAL3 Zwecke genutzt werden 
können. 

4. Die Länge der Messgasleitung im Feldtest betrug zwischen 5 und 35 m. 
5. Ergänzungsprüfung (Zulassung eines zusätzlichen Anlagentyps) zu der Bekanntma-

chung des Umweltbundesamtes vom 6. Juli 2012 (BAnz AT 20 Juli 2012 B11, Kapitel 
1 Nummer 2.3). 

 
Prüfbericht: 
TÜV Rheinland Energie und Umwelt GmbH, Köln 
Bericht-Nr.: 936/21216054/C vom 30. September 2012 
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Zertifiziertes Produkt 
Das Zertifikat gilt für automatische Messeinrichtungen, die mit der folgenden Beschreibung übereinstim-
men: 
 
Das Probengas der Messeinrichtung MERCEM300Z wird mittels einer speziellen auf 200 °C beheizten 
Probenahmesonde dem Abgaskanal entnommen. Die beheizte Messgasleitung verfügt über zwei Innen-
seelen. Mittels erster Innenseele wird Rauchgas zum Analysator transportiert. Die zweite Innenseele 
dient zur Zuführung von Null- und Prüfgas – die Aufgabe in das System erfolgt in der Gasentnahmeson-
de. 

Die Hg-Analyse erfolgt in einem UV-Photometer. Die Umsetzung alles im Abgas vorhandenen Quecksil-
bers erfolgt thermisch direkt in der Analysenküvette bei ca. 1000 °C. Zur Querempfindlichkeitskompensa-
tion wird der Zeeman–Effekt genutzt. Die Gasförderung erfolgt nach dem Ejektorpumpenprinzip. 

Die Messeinrichtung ist zur Außenaufstellung bei Temperaturen von -20 °C bis 50 °C geeignet. Die Be-
dieneinheit für die Messeinrichtung ist in die Tür integriert. Die Messeinrichtung verfügt über ein integrier-
tes Klimagerät und eine Ethernet Schnittstelle zur Datenkommunikation. 

 
Das hier geprüfte Messsystem besteht aus 

• der auf 200 °C beheizten Probenahmesonde mit beheiztem Filterelement und Prüfgasaufgabemög-
lichkeiten, 

• der auf 200 °C beheizten Probenahmeleitung mit zwei Innenseelen (im Feldtest wurden Leitungslän-
gen von 5 bis 35 m eingesetzt, im Labortest 5 m), 

• dem Analysenschrank mit Photometereinheit inklusive Justierküvette, optionalem Prüfgasgenerator, 
der Steuerungselektronik und der Datenausgabe und der Software 9162140 VL27. 

 
Allgemeine Anmerkungen 
Dieses Zertifikat basiert auf dem geprüften Gerät. Der Hersteller ist dafür verantwortlich, dass die Produk-
tion dauerhaft den Anforderungen der DIN EN 15267 entspricht. Der Hersteller ist verpflichtet, ein geprüf-
tes Qualitätsmanagementsystem zur Steuerung der Herstellung des zertifizierten Produktes zu unterhal-
ten. Sowohl das Produkt als auch die Qualitätsmanagementsysteme müssen einer regelmäßigen Über-
wachung unterzogen werden. 
 
Falls festgestellt wird, dass das Produkt aus der aktuellen Produktion mit dem zertifizierten Produkt nicht 
mehr übereinstimmt, ist die TÜV Rheinland Energie und Umwelt GmbH unter der auf Seite 1 angegebe-
nen Adresse zu informieren. 
 
Das Zertifikatszeichen mit der produktspezifischen ID-Nummer, das an dem zertifizierten Produkt ange-
bracht oder in Werbematerialien für das zertifizierte Produkt verwendet werden kann, ist auf Seite 1 die-
ses Zertifikates dargestellt. 
 
Dieses Dokument sowie das Zertifikatszeichen bleiben Eigentum der TÜV Rheinland Energie und Umwelt 
GmbH. Mit dem Widerruf der Bekanntgabe verliert dieses Zertifikat seine Gültigkeit. Nach Ablauf der Gül-
tigkeit des Zertifikats und auf Verlangen der TÜV Rheinland Energie und Umwelt GmbH muss dieses Do-
kument zurückgegeben und das Zertifikatszeichen darf nicht mehr verwendet werden. 
 
Die aktuelle Version dieses Zertifikates und seine Gültigkeit kann auch unter der Internetadresse: qal1.de 
eingesehen werden. 
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Die Zertifizierung der Messeinrichtung MERCEM300Z für Hg basiert auf den im folgenden dargestellten 
Dokumenten und der regelmäßigen fortlaufenden Überwachung des Qualitätsmanagementsystems des 
Herstellers:  

Erstzertifizierung gemäß DIN EN 15267: 

Zertifikat Nr. 0000035015: 16. März 2012 

Gültigkeit des Zertifikats: 01. März 2017 

Prüfbericht: 936/21216054/A vom 19. Oktober 2011 
TÜV Rheinland Energie und Umwelt GmbH, Köln  

Veröffentlichung: BAnz. 02. März 2012, Nr. 36, Seite 920, Kapitel I, Nr. 3.2 
UBA Bekanntmachung vom 23. Februar 2012 

Ergänzungsprüfung gemäß DIN EN 15267:  

Zertifikat Nr. 0000035015_01: 20. August 2012 

Gültigkeit des Zertifikats: 01. März 2017 

Prüfbericht: 936/21216054/B vom 19. März 2012 
TÜV Rheinland Energie und Umwelt GmbH, Köln 

Veröffentlichung: BAnz AT 20. Juli 2012 B11, Kapitel I, Nr. 2.3 
UBA Bekanntmachung vom 06. Juli 2012 

Ergänzungsprüfung gemäß DIN EN 15267:  

Zertifikat Nr. 0000035015_02: 22. März 2013 

Gültigkeit des Zertifikats: 01. März 2017 

Prüfbericht: 936/21216054/C vom 30. September 2012 
TÜV Rheinland Energie und Umwelt GmbH, Köln 

Veröffentlichung: BAnz AT 05. März 2013 B10, Kapitel I, Nr. 2.3 
UBA Bekanntmachung vom 12. Februar 2013 
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Messeinrichtung
Hersteller SICK Maihak GmbH
Bezeichnung der Messeinrichtung MERCEM300Z
Seriennummer der Prüflinge TÜV 1 / TÜV 2
Messprinzip UV-Absorption / Zeemann Effekt

Prüfbericht
Prüfinstitut
Berichtsdatum

Messkomponente Hg
Zertifizierungsbereich ZB 0   - 10 µg/m³

Summe positive QE am Null-Punkt 0,00 µg/m³
Summe negative QE am Null-Punkt -0,12 µg/m³
Summe positive QE am Ref.-Punkt 0,06 µg/m³
Summe negative QE am Ref.-Punkt -0,22 µg/m³
Maximale Summe von Querempfindlichkeiten -0,22 µg/m³
Messunsicherheit der Querempfindlichkeit -0,127 µg/m³

Berechnung der erweiterten Messunsicherheit
Prüfgröße u   u²  
Standardabweichung aus Doppelbestimmungen uD 0,138 µg/m³ 0,019 (µg/m³)²
Linearität / Lack-of-fit ulof -0,046 µg/m³ 0,002 (µg/m³)²
Nullpunktdrift aus Feldtest ud,z 0,169 µg/m³ 0,029 (µg/m³)²
Referenzpunktdrift aus Feldtest ud,s 0,173 µg/m³ 0,030 (µg/m³)²
Einfluss der Umgebungstemperatur am Referenzpunkt ut 0,101 µg/m³ 0,010 (µg/m³)²
Einfluss der Netzspannung uv 0,055 µg/m³ 0,003 (µg/m³)²
Querempfindlichkeit ui -0,127 µg/m³ 0,016 (µg/m³)²
Einfluss des Probengasvolumenstrom up -0,109 µg/m³ 0,012 (µg/m³)²
Unsicherheit des Referenzmaterials bei 70% des ZB urm 0,081 µg/m³ 0,007 (µg/m³)²
*

Kombinierte Standardunsicherheit (uC) 0,36 µg/m³
Erweiterte Unsicherheit  U = uc * k = uc * 1,96 0,70 µg/m³

Relative erweiterte Messunsicherheit U in % vom Grenzwert 30 µg/m³ 2.3
Anforderung nach 2000/76/EG und 2001/80/EG U in % vom Grenzwert 30 µg/m³ 40.0
Anforderung nach DIN EN 15267-3 U in % vom Grenzwert 30 µg/m³ 30.0

Der größere der Werte wird verwendet: 
"Wiederholstandardabweichung am Referenzpunkt" oder 
"Standardabweichung aus Doppelbestimmungen"

Bewertung der Querempfindlichkeiten (QE)
(System mit größter QE)

936/21216054/A
TÜV Rheinland
19.10.2011

Berechnung der Gesamtunsicherheit nach DIN EN 14181 und DIN EN 15267-3

( )∑= 2
jmax,c uu
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